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Zukunftsmonitor 1/2016 

Repräsentative Bevölkerungsbefragung 

im Auftrag der Hessischen Staatskanzlei   
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Untersuchungsanlage 

 Computergestützte Telefoninterviews (CATI) 

 Wahlberechtigte Bevölkerung ab 18 Jahren in Hessen 

 8. bis 19. August 2016 

 Angaben in Prozent. Von 100 Prozent abweichende Werte ergeben sich 

durch „keine Angaben“ und „weiß nicht“ bzw. durch Rundungen 

 

 

Erhebungsmethode 

Grundgesamtheit 

Erhebungszeitraum 

Anmerkungen 

  

Stichprobengröße  1.102 
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Wenn Sie einmal an die Lebensqualität in Hessen denken. Fühlen Sie sich wohl und leben gerne hier?  

95 

5 

Ja Nein

Lebensqualität 
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Wie beurteilen Sie ganz allgemein die gegenwärtige wirtschaftliche Lage in Hessen? Ist sie Ihrer Meinung nach…? 

15 

74 

8 

0 

Sehr gut Eher gut Eher schlecht Sehr schlecht

Wirtschaftliche Lage 
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Stärkung von Forschung und Lehre an den Hochschulen 

Ausbau und Erhalt von Straßen und der Infrastruktur 

Ansiedlung von Forschung und Technologie 

Ausbau regenerativer Energien 

Ausbau schneller Internetverbindungen 

Stärkung des Finanzplatzes Frankfurt 

Schaffung neuer Gewerbe- und Industrieparks 

37 

38 

43 

41 

37 

45 

40 

51 

50 

37 

38 

33 

20 

19 

8 

11 

16 

17 

20 

23 

33 

1 

1 

1 

3 

4 

7 

5 

In welche der folgenden Bereiche sollte künftig vor allem investiert, auch investiert, weniger investiert oder gar nicht 

investiert werden, um den Wirtschaftsstandort Hessen für die Zukunft zu sichern? 

 

 

Investitionen in den Wirtschaftsstandort Hessen 

Weniger Vor allem Auch Gar nicht 
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...dass praktisch jeder mit jedem überall auf der Welt 

kommunizieren kann  

...dass die Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

erleichtert wird – zum Beispiel durch die Möglichkeit, 

mittels digitaler Technik von überall aus zu arbeiten  

...dass jeder zu jeder Zeit von überall auf der Welt 

Informationen abrufen kann 

...dass der Alltag für jeden durch den Einsatz digitaler 

Technik erleichtert wird  

...dass durch den Einsatz digitaler Technik neue 

Arbeitsplätze geschaffen werden 

...dass die Welt mit Hilfe sozialer Netzwerke wie 

Facebook oder Skype näher zusammenrückt und neue 

Kontakte geknüpft werden 

...dass jeder seine Meinung kundtun kann – zum 

Beispiel in sozialen Netzwerken wie Facebook 

49 

41 

46 

52 

43 

37 

26 

21 

28 

21 

12 

19 

11 

13 

20 

23 

19 

27 

29 

36 

42 

6 

3 

9 

6 

6 

13 

14 

Viele Menschen verbinden mit der Digitalisierung sowohl Hoffnungen als auch Sorgen. Ich nenne Ihnen zunächst einige 

mögliche positive Aspekte und Sie sagen mir bitte jeweils, ob Sie persönlich damit sehr große Hoffnungen, große 

Hoffnungen, wenige Hoffnungen oder gar keine Hoffnungen verbinden.  

 

Hoffnungen hinsichtlich der Digitalisierung 

Wenige 
Hoffnungen 

Sehr große 
Hoffnungen 

Große 
Hoffnungen 

Gar keine 
Hoffnungen 
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...dass es in sozialen Netzwerken – zum Beispiel auf 

Facebook – aufgrund der vermeintlichen Anonymität zu 

Mobbing, politischer Hetze oder Beschimpfungen 

Andersdenkender kommt 

...dass das persönliche, menschliche Miteinander verloren 

geht 

...dass wir zu gläsernen Menschen ohne Privatsphäre 

werden 

...dass soziale Netzwerke überzogene Reaktionen und 

Populismus verstärken  

...dass Teile der Gesellschaft – zum Beispiel ältere 

Menschen – abgehängt werden 

...dass Computer und digitale Technik mehr und mehr unser 

Leben steuern 

...dass durch den Einsatz digitaler Technik Arbeitsplätze 

wegfallen 

36 

43 

35 

40 

44 

39 

36 

49 

38 

40 

34 

29 

30 

17 

8 

14 

18 

18 

21 

25 

39 

3 

4 

6 

4 

4 

6 

5 

Und nun nenne ich Ihnen einige mögliche negative Aspekte und Sie sagen mir bitte jeweils, ob Sie persönlich damit sehr 

große Sorgen, große Sorgen, wenige Sorgen oder gar keine Sorgen verbinden. 

Sorgen hinsichtlich der Digitalisierung 

Wenige 
Sorgen 

Sehr große 
Sorgen 

Große 
Sorgen 

Gar keine 
Sorgen 
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Um den Schutz vor Internetkriminalität aller Art 

Um die Stärkung des Datenschutzes  

Um die Förderung der digitalen Bildung an den Schulen 

und Hochschulen 

Um die Förderung der digitalen Bildung für Senioren 

Um die Neugründungen von Internetfirmen in Hessen 

20 

21 

38 

49 

35 

77 

73 

51 

30 

13 

2 

4 

8 

16 

37 

1 

1 

1 

3 

10 

Sagen Sie mir bitte, um was sich die Politik in Hessen künftig beim Einsatz von Computern und der digitalen Technik Ihrer 

Meinung nach besonders kümmern, eher kümmern, eher nicht kümmern oder gar nicht kümmern sollte. 

Digitale Agenda 

Eher nicht 
kümmern 

Besonders 
kümmern 

Eher 
kümmern 

Gar nicht 
kümmern 
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…dem Erhalt Ihrer Gesundheit 

…Ihrer persönlichen Lebenszufriedenheit 

…dem Erhalt und Ausbau von Arbeitsplätzen in Hessen 

…der Stärkung der hessischen Wirtschaft 

Wie wichtig ist der Schutz der Umwelt und des Klimas Ihrer Meinung nach für die folgenden Aspekte. Sagen Sie mir bitte 

jeweils ob er dafür besonders wichtig, wichtig, weniger wichtig oder gar nicht wichtig ist. Wie ist das mit…? 

Bedeutung des Umwelt- und Klimaschutzes 

35 

43 

43 

58 

62 

49 

49 

29 

2 

6 

7 

10 

1 

1 

2 

Weniger 
wichtig 

Besonders 
wichtig 

Wichtig 
Gar nicht 
wichtig 



10 Wahlberechtigte Bevölkerung ab 18 Jahren in Hessen | n=1.102 | Erhebungszeitraum: 8. bis 19. August 2016 

 

Wie würden Sie alles in allem die Umweltqualität in Ihrer unmittelbaren Umgebung beurteilen? Würden Sie sagen...? 

27 

62 

10 

1 

Sehr gut Eher gut Eher schlecht Sehr schlecht

Umweltqualität 
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Erwarten Sie für sich und Ihre Familie eine positive Zukunftsperspektive in Hessen?  

89 

9 

Ja Nein

Zukunftserwartungen 
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Der Betreuung von Kindern in Kitas und Kindergärten 

Der Möglichkeit der Elternzeit für Mütter und Väter 

Flexiblen Arbeitszeiten – also die Möglichkeit, einmal 

eine Stunde früher zu gehen oder später zu kommen 

Der Möglichkeit, in Teilzeit zu arbeiten 

Geregelten Arbeitszeiten 

Der Möglichkeit von zuhause oder von unterwegs aus 

arbeiten zu können 

Keinen Anrufen/Emails nach Feierabend 

32 

40 

34 

50 

50 

49 

30 

60 

52 

56 

40 

39 

28 

40 

7 

4 

7 

8 

9 

16 

21 

2 

2 

1 

1 

5 

7 

Was ist Ihrer Meinung nach wichtig, um Familie und Beruf gut miteinander zu vereinbaren? Sagen Sie mir bitte jeweils, 

was sehr wichtig, wichtig, weniger wichtig und was gar nicht wichtig ist. Wie ist das mit…? 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

Weniger 
wichtig 

Besonders 
wichtig 

Wichtig 
Gar nicht 
wichtig 
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Fühlen Sie sich auf öffentlichen Straßen und Plätzen derzeit im Allgemeinen sehr sicher, eher sicher, eher unsicher oder 

sehr unsicher? 

23 

52 

18 

6 

Sehr sicher Eher sicher Eher unsicher Sehr unsicher

Sicherheitsempfinden 
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Fürchten Sie, dass es in nächster Zeit in Hessen oder woanders in Deutschland terroristische Anschläge geben wird oder 

fürchten Sie das nicht? 

61 

37 

Ja, fürchte ich Nein, fürchte ich nicht

Furcht vor Terroranschlägen 
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Die Anstrengungen für unsere Sicherheit müssen 

verstärkt werden  

Alles in allem ist unser Land gut geschützt gegen 

terroristische Angriffe 

Ich achte in meinem Alltag verstärkt auf verdächtig 

aussehende Personen und Gegenstände 

Ich meide große Menschenansammlungen, z.B. auf 

Wochenmärkten oder Bahnhöfen 

38 

44 

27 

19 

45 

17 

21 

15 

13 

25 

35 

33 

3 

10 

16 

33 

Im Zusammenhang mit der Gefahr durch Terrorismus gibt es unterschiedliche Ansichten. Ich nenne Ihnen jetzt einige und 

Sie sagen mir bitte, ob Sie ihnen voll zustimmen, eher zustimmen, eher nicht zustimmen oder gar nicht zustimmen. 

Ansichten zur Terrorgefahr 

Stimme eher  
nicht zu 

Stimme voll 
zu 

Stimme 
eher zu 

Stimme gar 
nicht zu 


